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Jojo sucht das Glück - 1 
Folge 14: Liebe geht durch den Magen 

Ein Relativsatz ist ein Nebensatz, der mit einem Relativpronomen eingeleitet wird 
(vor allem: der, die, das und – seltener – welcher, welche, welches). Er bezieht sich 
meist auf das vorangehende Nomen oder Pronomen und erläutert es. Relativsätze dieser 
Art gehören deswegen zu den Attributsätzen. Mit ihnen können zwei Aussagen ohne 
Wiederholung des Nomens oder Pronomens miteinander verbunden werden.  
 

Genus und Numerus des Relativpronomens richten sich nach dem Substantiv, auf das 
es sich bezieht, hier also Femininum Singular: "Carla". Der Kasus des Relativpronomens 
hängt jedoch von seiner Funktion und dem Verb im Relativsatz ab, hier Nominativ 
(Wer war mit Mark zusammen?). 
 

Grammatik 

Wie wird ein Relativsatz gebildet? 

 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel: 
Was hat Lena gefragt? 
 
 
 
 
 
 
Lena fragt also erstens: Sprechen wir über genau diese eine Carla (die Carla ...)? Und 
zweitens beschreibt sie diese Carla als Marks Ex-Freundin: (Die) Carla war mit Mark 
zusammen. Um die Wiederholung des Substantivs "Carla" zu vermeiden, werden diese 
beiden Sätze mit einem Relativpronomen die verbunden. Im Relativsatz steht dann das 
flektierte Verb am Ende. 
 
Der Relativsatz folgt hier unmittelbar hinter dem Bezugswort am Ende des Hauptsatzes. 
Man könnte den Satz allerdings auch so formulieren, dass der Nebensatz in den Hauptsatz 
eingefügt wird. Lena könnte fragen: "Die Carla, die mit Mark zusammen war, ist wirklich 
deine Carla?" 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im folgenden Beispiel steht das Relativpronomen im Dativ. Lena fragt Jojo: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aber sag mal, deine Carla ist wirklich die 
Carla, die mit Mark zusammen war? 

Du meinst so ein Zeug, mit dem man  
jeden Mann rumkriegt? 
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Gehört zum Verb des Relativsatzes eine Präposition (hier: "jemanden mit etwas 
rumkriegen"), so steht diese vor dem Relativpronomen. Lena hätte aber auch fragen 
können: "Du meinst so ein Zeug, womit man jeden Mann rumkriegt?" Denn wenn sich 
Präposition + Relativpronomen auf eine Sache beziehen, können sie zu einem so genannten 
Relativadverb zusammengezogen werden. Gebildet werden diese Adverbien mit wo(r) 
und der entsprechenden Präposition (z. B. wozu, worauf, woran).  
 
Nach Indefinit- oder Demonstrativpronomen (nichts, alles, vieles, einiges, das usw.) 
und nach Superlativen steht übrigens das Relativpronomen was: "Das/Alles/Nichts, was 
er macht, ist gut." Bei Orts- oder Richtungsangaben werden oft die Relativadverbien wo, 
wohin, woher gebraucht: "In dem Land, wo (oder: in dem) ich lebe, ist es kalt." 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht jeder Relativsatz ist ein Attributsatz, der sich auf ein bestimmtes 
Nomen/Pronomen bezieht. Manchmal steht der Relativsatz auch anstelle eines 
Subjekts ("Wer keine Lust hat, soll nach Hause gehen.") oder anstelle eines Objekts 
("Wem die Sache keinen Spaß macht, soll nach Hause gehen"). Die 
entsprechenden Relativpronomen lauten wer oder was.  
 
Als so genannter weiterführender Relativsatz mit dem Pronomen was oder 
einem Relativadverb kann sich der Nebensatz auch auf den kompletten Hauptsatz 
beziehen.  
Mark sagt in dieser Folge:  
 
 
 
 
 
 
 
Dieser Relativsatz kommentiert bzw. relativiert hier die Aussage des gesamten 
übergeordneten Satzes. Er kann deshalb auch nur nach dem entsprechenden 
Hauptsatz stehen. 
 

Also, wenn ich es versuchen würde, was 
ich natürlich nicht tue. 
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Aufgaben 

 
1.  Sechs Sätze mit demselben Satzanfang: Finden Sie das passende Relativpronomen oder 
Relativadverb und verbinden Sie die beiden Sätze. 
  
Köln ist eine Stadt … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel: 
Köln ist eine Stadt, die einen weltberühmten Dom hat. 
 
a)  Köln ist eine Stadt, _______________________________________________ 

b)  Köln ist eine Stadt, _______________________________________________ 

c)  Köln ist eine Stadt, _______________________________________________ 

d)  Köln ist eine Stadt, _______________________________________________ 

e)  Köln ist eine Stadt, _______________________________________________ 

 
 
2.  Ergänzen Sie das Relativpronomen und – wenn nötig – auch die Präposition: 
 
a)  Das Rad, -  -------- Jojo ausgeliehen hat, gehört Reza. 

b)  Der Markt, -  -------- Jojo einkauft, ist sehr groß. 

c)  Alles, -  -------- Jojo will, ist ein Treffen mit Ben. 

d)  Jojo redet oft über Ben, -  -------- Mark ärgert. 

e)  -  -------- sein Leben ändert für jemanden, -  -------- er nicht kennt, ist naiv.

Köln hat einen 
weltberühmten 

Dom. 

 

Fast eine Million 
Menschen leben 

in Köln. 

Viele berühmte 
Künstler kommen 

aus Köln. 

Bei Köln denken 
viele Menschen 

an Karneval. 

 

Die Kölner 
Universität ist 

sehr groß. 

Im Mittelalter war 
Köln die größte 

Stadt Deutschlands. 
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Glossar 
 
Liebe geht durch den Magen – Sprichwort: Liebe und Essen haben viel miteinander zu 
tun 
 
mit jemandem zusammen sein – umgangssprachlich für: mit jemandem eine 
Liebesbeziehung haben 
 
es jemandem angetan haben – umgangssprachlich für: jemandem sehr gut gefallen 
 
Quatsch! (m.) – umgangssprachlich für: Unsinn!; stimmt nicht! 
 
ne? – umgangssprachlich für: nicht wahr? 
 
schüchtern – so, dass man Angst hat, mit fremden Menschen zu sprechen; zurückhaltend 
 
Großmaul, -mäuler (n.) – umgangssprachlich für: ein Angeber; jemand, der nur Gutes 
über sich erzählt und dabei übertreibt 
 
jemandem/etwas widerstehen – jemandem/etwas nicht nachgeben; hart bleiben 
 
Aphrodisiakum, -a (n.) – ein Mittel, das die Liebeslust erhöhen soll 
 
Zeug (n., nur Singular) – umgangssprachlich: die Sache; das Ding 
 
jemanden rum|kriegen – hier umgangssprachlich für: jemanden überzeugen, etwas zu 
tun; jemanden verführen 
 
Hauptgang, -gänge (m.) – die Hauptspeise; das Hauptgericht 
 
 
 


